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I. BELEGUNG

1. Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer

2. Leistungsfach

3. W-Seminar

4. Vertiefungskurs Deutsch bzw. Mathematik

5. Fächer des Zusatzangebots

6. Differenzierungsstunden

7. Aufbaumodul zur Beruflichen Orientierung



1. PFLICHTBELEGUNG: ÜBERBLICK

Jgst. Pflichtfächer
Wochen-
stunden

Q12
und 
Q13

• Deutsch
• Mathematik

• Religionslehre bzw. Ethik
• Geschichte

• Sport

4
4

2
2

2

2Politik und Gesellschaft (PuG)nur 
Q12

•



PFLICHTBELEGUNG: ÜBERBLICK (PFLICHTFÄCHER UND WAHLPFLICHTFÄCHER)

• Politik und Gesellschaft (PuG)
• Geographie oder Wirtschaft und Recht (WR)

• Weiterführung von PuG oder Geographie / WR

2
2

2

Wochen-
stundenJgst. Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer

Q12
und 
Q13

• Deutsch
• Mathematik
• 1 Fremdsprache (E / L / F)
• 1 Naturwissenschaft (Bio, Chemie, Physik)

• Religionslehre bzw. Ethik
• Geschichte
• Kunst oder Musik (wie in 11. Jahrgangsstufe)
• Sport
• W-Seminar (Auswahl Seminare)

4
4
3
3
3

2
2
2
2
2

nur 
Q12

nur 
Q13

• 1 weitere Fremdsprache
oder 1 weitere Naturwissenschaft
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FÄCHER AUF ERHÖHTEM UND GRUNDLEGENDEM ANFORDERUNGSNIVEAU

Fächer auf grundlegendem Anforderungsniveau (gA): alle weiteren Fächer

Die drei Fächer (M, D, LF) auf eA sind verpflichtende Abiturprüfungsfächer.

Ausnahme: 

Substitution von Deutsch oder Mathematik

In einem der drei Fächer auf eA kann die mündliche Prüfungsform im Abitur gewählt
werden, d.h. auch in Deutsch oder Mathematik.

Fächer auf erhöhtem Anforderungsniveau (eA):
• Deutsch (4 Stunden)
• Mathematik (4 Stunden)
• Leistungsfach (LF) (+ 2 Stunden)

NEU!



PFLICHTBELEGUNG MIT LEISTUNGSFACH

Q12
L

E 
I S

T
U

N
G

S 
F

A
 C

H
(1

2/
1

-1
3

/2
)

• Deutsch 4

und • Mathematik 4

Q13 • 1 Fremdsprache 3

• 1 Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik) 3

• 1 weitere Fremdsprache 3

oder 1 weitere Naturwissenschaft

+ 2 WS

• Religionslehre bzw. Ethik 2

• Geschichte 2

• Kunst oder Musik 2

• Sport 2

nur • Politik und Gesellschaft (PuG) 2

Q12 • Geographie oder Wirtschaft und Recht (WR) 2

nur
• Weiterführung von PuG oder Geographie oder WR 2

Q13

Jgst. Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer
Wochen-
stunden



2. PFLICHTBELEGUNG – LEISTUNGSFACH

eigenständiger Kurs 
im jeweiligen Fach

erhöhtes
Anforderungsniveau (eA)

Belegung über vier 
Kurshalbjahre (12/1-13/2)

verpflichtendes
Abiturprüfungsfach,

andere Prüfung als gA

zwei Wochenstunden mehr 
als Fach auf 

grundlegendem 
Anforderungsniveau (gA)

vier- oder fünfstündig



HINWEISE ZUM LEISTUNGSFACH

Nicht als Leistungsfach wählbar sind:
• Deutsch
• Mathematik

5-stündige Leistungsfächer Fremdsprachen, Naturwissenschaften (Biologie,
Chemie, Physik)

4-stündige Leistungsfächer Geschichte, Politik und Gesellschaft, Geographie, 
Wirtschaft und Recht, Religionslehre bzw. Ethik, 
Musik, Kunst, Sport



BESONDERHEITEN BEIM LEISTUNGSFACH

• Kunst oder Musik: Theorie und Praxis, schriftliches Abitur verbindlich,
Note 1-3 in Halbjahr 1 in Jgst.  11)

• Religion/Ethik: jeweiliges Fach muss auch in 11 besucht worden sein

• Sport: eigenständige Praxiskurse; Ausnahme ist aber zulässig, wenn 
schulorganisatorisch nicht anders machbar, Note 1-3 in Halbjahr 1 in Jgst.  11
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3. W - SEMINAR

Zuordnung zu einem
Leitfach

fachspezifisches
Rahmenthema

Belegung über drei 
Kurshalbjahre (12/1-13/1)

keine Abiturprüfung
zweistündiges Seminar, ggf.
auch Blockveranstaltungen

freie Wahl unabhängig
vom Leistungsfach



W - SEMINAR

Das W-Seminar
• Erlernen von Methoden wissenschaftlichen Arbeitens
• Lehrplan zur Wissenschaftspropädeutik: verbindliche Kompetenzerwartungen
• Erstellung einer Seminararbeit und Präsentation der Arbeit

• Stärkung der Brückenfunktion zu Universität und Hochschule: Einblick in 
verschiedene Studiengänge im Rahmen der Studienorientierung

• keine abiturrelevanten fachlichen Inhalte zum Rahmenthema, 
sondern individuelle Seminarkonzepte durch die Lehrkräfte



BESONDERE TEILNAHMEVORAUSSETZUNGEN FÜR DAS W-SEMINAR

• grundsätzlich:
Besuch des normalen Unterrichts im Leitfach ist keine Voraussetzung für die Teilnahme.

• Sonderfall:

Leitfach Fremdsprachen:

Nachweis der erforderlichen Sprachkenntnisse (in der Regel nachgewiesen durch 
erfolgreichen Besuch des Unterrichts in der Unter- und Mittelstufe)



WAHL LEISTUNGSFACH UND W-SEMINAR

Wahl Leistungsfach 

− Unverbindliche Vorwahl zur Ermittlung des Leistungsfachangebots (mebis) mit 

Erst-, Zweit- und Drittwunsch 

− Wünsche mit zu wenigen Interessenten fallen weg

− Festlegung des Leistungsfachangebots

− Anschließend: verbindliche Wahl aus dem Angebot 

− Wieder mit Erst-, Zweit- und Drittwunsch

Wahl  W-Seminar: 

− Veröffentlichung des Seminarangebots auf mebis

− Fragen mit Seminarlehrkräften klären

− verbindliche Wahl aus Seminarangebot (mebis) 

− Erst-, Zweit- und Drittwunsch 



EINTEILUNG LEISTUNGSFACH UND W-SEMINAR

Einteilung durch Oberstufenkoordinatoren

Kriterien bei der Einteilung: 

− Die Leistungsfächer / Seminare mit den meisten Erstwünschen werden i. d. R. 

eingerichtet. 

− Wenn der Erstwunsch durch Wegfall nicht erfüllt werden konnte, werden die 

Zweitwünsche der betroffenen Schüler/innen als Erstwunsch hochgestuft.

− Die Kurse werden anschließend gemäß den Wünschen der Schülerinnen und 

Schüler bestmöglich aufgefüllt.

Besonderheit W-Seminar

− Wird durch dieses Verfahren die maximale Teilnehmerzahl von 15 

überschritten, so muss gelost werden.

Tausch mit Partner ist jeweils möglich



ANGEBOT W-SEMINARE

Fach Titel Lehrkraft

Englisch American history and society in the movies Frau Geiger

Französisch Paris, ville aux mille visages Frau Dr. Urbanek

Geschichte Spuren erzählen große Geschichte(n) Herr Mais

Latein
Zauberhafte Verwandlungen: Ovid über die 
Ursprünge der Natur

Frau Dänzer

Musik Frauen in der Musik Herr Buttmann

Physik
'Wie funktioniert denn das?'
Physikalische Erklärungsmodelle für 
Alltagsphänomene

Herr Völker

Sport
Frauensport und Männersport in 
Gegenüberstellung

Herr Fabricius

Wirtschaft und 
Recht

Märkte und Wirtschaftspolitik Herr Aulbach
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4. BELEGUNG MIT VERTIEFUNGSKURS DEUTSCH BZW. MATHEMATIK

Q12 • Deutsch
• Mathematik
• 1 Fremdsprache
• 1 Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik)
• 1 weitere Fremdsprache

oder eine weitere Naturwissenschaft

• Religionslehre bzw. Ethik
• Geschichte
• Kunst oder Musik
• Sport

4
4
3
3
3

2
2
2
2

und
Q13

nur 
Q12

• Politik und Gesellschaft (PuG)
• Geographie oder Wirtschaft und Recht (WR)

2
2

nur
• Weiterführung von PuG oder Geographie oder WR 2

Q13

Jgst. Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer
Wochen-
stunden

Vertiefungskurs    
D oder M    +2 WS



BELEGUNG: VERTIEFUNGSKURS DEUTSCH BZW. MATHEMATIK

eigenständiger
zweistündiger Kurs in Q12

mit HJL

zusätzliche Vertiefung in 
Deutsch oder Mathematik 
(da nicht als Leistungsfach 

wählbar)

für interessierte und
leistungsstärkere

Schülerinnen und Schüler

zusätzlich zu
Leistungsfach und 

W-Seminar

Entlastung in Q13: 
weitere Fremdsprache / 
Naturwissenschaft kann

entfallen

keine Relevanz für
Abiturprüfung



VERTIEFUNGSKURS DEUTSCH BZW. MATHEMATIK ALS WAHLPFLICHTFACH

-- --

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Fremdsprache 1 3 3 3 3

Fremdsprache 2 3 3 -- --

Vertiefungskurs Deutsch 2 2

Summe +2 +2 -3 -3

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Naturwissenschaft 1 3 3 3 3

Naturwissenschaft 2 3           3

Vertiefungskurs Mathematik 2 2

höhere Belegung
in Q12, 

niedrigere Belegung
in Q13

+2Summe +2 -3 -3



I. BELEGUNG

1. Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer

2. Leistungsfach

3. W-Seminar

4. Vertiefungskurs Deutsch bzw. Mathematik

5. Fächer des Zusatzangebots

6. Differenzierungsstunden

7. Aufbaumodul zur Beruflichen Orientierung



5. FÄCHER DES ZUSATZANGEBOTS

Jgst. Fach Wochen-
stunden

Q12 • Vertiefungskurs Deutsch (ohne Wahlpflichtfunktion) 2
• Vertiefungskurs Mathematik (ohne Wahlpflichtfunktion) 2
• Profilfächer (Ins, Voc, Psy, ….) 2

Q13 • Profilfächer (Ins, Voc,….) 2

Kein Schüler muss Fächer aus dem Zusatzangebot belegen, um die nötige 

Stundenzahl (Minimum 124 Stunden) zu erreichen.
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6. DIFFERENZIERUNGSSTUNDEN

freiwillige einstündige 
Unterrichtseinheiten in 

Deutsch und Mathematik 
in Q13

zusätzliche Übung und 
Wiederholung

insbesondere für 
leistungsschwächere

Schülerinnen und Schüler

keine Pflichtbelegung keine Leistungsnachweise keine Halbjahresleistungen
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7. AUFBAUMODUL ZUR BERUFLICHEN ORIENTIERUNG

Dokumentation

und Reflexion im 

Portfolio

Bemerkung im Abiturzeugnis
• … hat mit sehr großem Erfolg teilgenommen.

• … hat mit großem Erfolg teilgenommen.

• … hat mit Erfolg teilgenommen.

• … hat teilgenommen.

Bei mangelhafter/ungenügender Teilnahme entfällt eine Bemerkung.

5 „ABO-Projekttage“
• Selbsterkundung (Q12) 

• Studien- und Berufserkundung 

(Q12, extern)

• Bewerbung (Q12)

• Reflexion (Q12)

• Hochschulinformation (Q13)

+ freiwillige 

weitere Elemente
z.B. Praktikum, 

individuelle Beratung

Ansprechpartner: Heiko Aulbach, Koordinator für berufliche Orientierung 



Belegungsbeispiele

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Deutsch (eA) 4 4 4 4

Mathematik (eA) 4 4 4 4

Leistungsfach Englisch (eA) 5 5 5 5

Französisch 3 3 3 3

Biologie 3 3 3 3

Geschichte 2 2 2 2

Politik und Gesellschaft 2 2 -- --

Geographie 2 2 2 2

Evangelische Religionslehre 2 2 2 2

Musik 2 2 2 2

Sport 2 2 2 2

W-Seminar Englisch 2 2 2 --

Summe 33 33 31 29 126 Halbjahreswochenstunden

Schüler/in mit
sprachlichen Stärken



Belegungsbeispiele

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Deutsch (eA) 4 4 4 4

Vertiefungskurs Deutsch 2 2 -- --

Mathematik (eA) 4 4 4 4

Leistungsfach Latein (eA) 5 5 5 5

Französisch 3 3 -- --

Physik 3 3 3 3

Geschichte 2 2 2 2

Politik und Gesellschaft 2 2 2 2

Geographie 2 2 -- --

Katholische Religionslehre 2 2 2 2

Kunst 2 2 2 2

Sport 2 2 2 2

W-Seminar Deutsch 2 2 2 --

Summe 35 35 28 26

124 Halbjahreswochenstunden

Schüler/in mit
sprachlichen Stärken
und
Vertiefungskurs Deutsch 



Belegungsbeispiele

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Deutsch (eA) 4 4 4 4

Mathematik (eA) 4 4 4 4

Englisch 3 3 3 3

Leistungsfach Physik (eA) 5 5 5 5

Chemie 3 3 3 3

Geschichte 2 2 2 2

Politik und Gesellschaft 2 2 -- --

Wirtschaft und Recht 2 2 2 2

Ethik 2 2 2 2

Musik 2 2 2 2

Sport 2 2 2 2

W-Seminar Biologie 2 2 2 --

Summe 33 33 31 29 126 Halbjahreswochenstunden

Schüler/in mit
Stärken im MINT-Bereich



Belegungsbeispiele

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Deutsch (eA) 4 4 4 4

Mathematik (eA) 4 4 4 4

Vertiefungskurs Mathematik 2 2 -- --

Englisch 3 3 3 3

Leistungsfach Biologie (eA) 5 5 5 5

Chemie 3 3 -- --

Geschichte 2 2 2 2

Politik und Gesellschaft 2 2 -- --

Wirtschaft und Recht 2 2 2 2

Evangelische Religionslehre 2 2 2 2

Kunst 2 2 2 2

Sport 2 2 2 2

W-Seminar Mathematik 2 2 2 --

Summe 35 35 28 26

124 Halbjahreswochenstunden

Schüler/in mit
Stärken im MINT-Bereich
und
Vertiefungskurs
Mathematik



Belegungsbeispiele

Fach 12/1 12/2 13/1 13/2

Deutsch (eA) 4 4 4 4

Mathematik (eA) 4 4 4 4

Latein 3 3 3 3

Englisch 3 3 3 3

Physik 3 3 3 3

Geschichte 2 2 2 2

Politik und Gesellschaft 2 2 -- --

Wirtschaft und Recht 2 2 2 2

Ethik 2 2 2 2

Leistungsfach Musik (eA) 4 4 4 4

Sport 2 2 2 2

W-Seminar Musik 2 2 2 --

Vokalensemble 2 2 2 2

Summe 35 35 33 31

134 Halbjahreswochenstunden

Schüler/in mit
freiwilliger Belegung eines 
Profilfaches in Q12 und 
Q13

freiwillige Belegung
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II. EINBRINGUNG

1. Leistungsnachweise und Halbjahresleistungen

2. Einbringung

3. Zulassungshürden



LEISTUNGSNACHWEISE UND HALBJAHRESLEISTUNGEN IM W-SEMINAR

Punkte statt Noten



Gewichtung

1 : 1

Ermittlung der Halbjahresleistung

1 Schulaufgabe

in Deutsch, Mathematik, Leistungsfach: 1 Schulaufgabe
jeweils in 12/1, 12/2, 13/1 und 13/2

1. LEISTUNGSNACHWEISE UND HALBJAHRESLEISTUNGEN IN DEN FÄCHERN

mind. 2 kleine 
Leistungsnachweise 

darunter wenigstens ein 
mündlicher

in Fächern auf gA: 1 Schulaufgabe
jeweils nur in 12/1, 12/2, 13/1



LEISTUNGSNACHWEISE 13/2

mind. 1 kleiner schriftlicher
Leistungsnachweis

mind. 1 kleiner mündlicher 
Leistungsnachweis

1 Schulaufgabe

Durchschnitt der kleinen 
Leistungsnachweise

Ermittlung der Halbjahresleistung für Fächer auf gA in 13/2

Ausnahme: Ersatz des schriftlichen Leistungsnachweises durch
• praktische Leistung in Voc, Ins…..
• mdl. Leistung in evtl. Eko



LEISTUNGSNACHWEISE UND HALBJAHRESLEISTUNGEN IM W-SEMINAR

12/1 Durchschnitt aus
mind. zwei kleinen Leistungsnachweisen

max. 15 Punkte

12/2 Durchschnitt aus max. 15 Punkte
mind. zwei kleinen Leistungsnachweisen

13/1 (Seminararbeit x 3 + Präsentation) : 2 max. 30 Punkte

Halbjahresleistungen und Seminararbeit



II. EINBRINGUNG

1. Leistungsnachweise und Halbjahresleistungen

2. Einbringung

3. Zulassungshürden



2. EINBRINGUNGSREGELN

Fach Einzubringende Halbjahresleistungen

Deutsch, Mathematik, Leistungsfach jeweils 4

Abiturprüfungsfächer jeweils 4

Pflicht- und Wahlpflichtfächer „Pflichtbelegung minus eins“

Fremdsprachen bzw. Naturwissenschaften jeweils mind. 4

Sport (ohne Leistungsfach) 0, höchstens 3

Fächer des Zusatzangebots jeweils 0, höchstens 3

VK Deutsch und FS2
(aus 12/1 und 12/2)

3 (aus 12/1 und 12/2)

VK M und NW2/Inf
(aus 12/1 und 12/2)

3 (aus 12/1 und 12/2)

W-Seminar 2

Seminararbeit im Umfang von 2 Halbjahresleistungen

Gesamt 40



Einbringungsbeispiel

Fach S/M 12/1 12/2 13/1 13/2 E

Deutsch S 8 10 11 9

Mathematik M 5 7 4 9

Leistungsfach 

Englisch
S 12 13 10 15

Biologie M 14 12 15 8

Physik 5 10 11 12

Geschichte 8 7 10 6

PuG 3 11 -- --

Geographie S 12 10 8 13

Religionslehre 8 2 9 8

Musik 12 15 10 11

Sport 3 13 12 5

W-Seminar & Arbeit 10 11 25

Vokalensemble 14 11 -- --

Summe



Einbringungsbeispiel

Fach S/M 12/1 12/2 13/1 13/2 E

Deutsch S 8 10 11 9 4

Mathematik M 5 7 4 9 4

Leistungsfach 

Englisch
S 12 13 10 15 4

Biologie M 14 12 15 8 4

Physik 5 10 11 12

Geschichte 8 7 10 6

PuG 3 11 -- --

Geographie S 12 10 8 13 4

Religionslehre 8 2 9 8

Musik 12 15 10 11

Sport 3 13 12 5

W-Seminar & Arbeit 10 11 25 4

Vokalensemble 14 11 -- --

Summe 24

Deutsch

Mathematik

Leistungsfach

Abiturfach

Abiturfach

W-Seminar/ 

Seminararbeit



Einbringungsbeispiel

Fach S/M 12/1 12/2 13/1 13/2 E

Deutsch S 8 10 11 9 4

Mathematik M 5 7 4 9 4

Leistungsfach 

Englisch
S 12 13 10 15 4

Biologie M 14 12 15 8 4

Physik 5 10 11 12 3

Geschichte 8 7 10 6 3

PuG 3 11 -- -- 1

Geographie S 12 10 8 13 4

Religionslehre 8 2 9 8 3

Musik 12 15 10 11 3

Sport 3 13 12 5

W-Seminar & Arbeit 10 11 25 4

Vokalensemble 14 11 -- --

Summe 37

Deutsch

Mathematik

Leistungsfach

Abiturfach

Abiturfach

W-Seminar/ 

Seminararbeit

Pflichtbelegung -1

Pflichtbelegung -1

Pflichtbelegung -1

Pflichtbelegung -1

Pflichtbelegung -1



Einbringungsbeispiel

Fach S/M 12/1 12/2 13/1 13/2 E

Deutsch S 8 10 11 9 4

Mathematik M 5 7 4 9 4

Leistungsfach 

Englisch
S 12 13 10 15 4

Biologie M 14 12 15 8 4

Physik 5 10 11 12 3

Geschichte 8 7 10 6 3

PuG 3 11 -- -- 1

Geographie S 12 10 8 13 4

Religionslehre 8 2 9 8 3

Musik 12 15 10 11 3

Sport 3 13 12 5

W-Seminar & Arbeit 10 11 25 4

Vokalensemble 14 11 -- --

Summe 40

37 

Pflichteinbringungen

3

freie Einbringungen



Einbringungsbeispiel

Fach S/M 12/1 12/2 13/1 13/2 E

Deutsch S 8 10 11 9 4

Mathematik M 5 7 4 9 4

Leistungsfach 

Englisch
S 12 13 10 15 4

Biologie M 14 12 15 8 4

Physik 5 10 11 12 3

Geschichte 8 7 10 6 3

PuG 3 11 -- -- 1

Geographie S 12 10 8 13 4

Religionslehre 8 2 9 8 3

Musik 12 15 10 11 3

Sport 3 13 12 5

W-Seminar & Arbeit 10 11 25 4

Vokalensemble 14 11 -- --

Summe 40

37 

Pflichteinbringungen

3

freie Einbringungen

1 Optionsregel
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Halbjahresleistung (HJL) Punkte / Punktesummen

in Deutsch und Mathematik und LF (12 HJL) mind. 48 

in den 5 Abiturprüfungsfächern (20 HJL) mind. 100

in den 40 einzubringenden HJL mind. 200

in mind. 32 einzubringenden HJL
bzw. in der Gesamtleistung zur Seminararbeit (2 HJL)

jeweils mind. 5
mind. 9

in allen belegungspflichtigen Kursen und
in den HJL 12/1 und 12/2 im W-Seminar und
in der Seminararbeit und
in der Präsentation der Seminararbeit

jeweils mind. 1

Nichterfüllen einer oder mehrerer dieser Bedingungen
in 12/1, 12/2, 13/1: keine Abiturzulassung möglich
in 13/2: Abiturprüfung gilt als abgelegt und nicht bestanden

3. ZULASSUNGSHÜRDEN IM ÜBERBLICK



Einbringungsbeispiel

Fach S/M 12/1 12/2 13/1 13/2 E

Deutsch S 8 10 11 9 4

Mathematik M 5 7 4 9 4

Leistungsfach 

Englisch
S 12 13 10 15 4

Biologie M 14 12 15 8 4

Physik 5 10 11 12 3

Geschichte 8 7 10 6 3

PuG 3 11 -- -- 1

Geographie S 12 10 8 13 4

Religionslehre 8 2 9 8 3

Musik 12 15 10 11 3

Sport 3 13 12 5

W-Seminar & Arbeit 10 11 25 4

Vokalensemble 14 11 -- --

Summe 40
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III. ABITURPRÜFUNG

1. Verpflichtende Abiturprüfungsfächer

2. Substitution von Deutsch oder Mathematik

3. Zuerkennungshürden



1. VERPFLICHTENDE ABITURPRÜFUNGSFÄCHER

Abiturprüfungsfach

1

2

Deutsch

Mathematik

3 Leistungsfach

4 weiteres Fach

5 weiteres Fach

Grundregeln zur Festlegung:

• drei Fächer werden schriftlich geprüft

• zwei Fächer werden mündlich geprüft (Kolloquium)

odermind. 1 FS 1 NW

mind. 1 GPR-Fach (geo/wr, k/ev/eth, g, pug)

1 weiteres Fach nach Wahl



entweder D oder M oder LF
auch mündlich möglich

3 schriftliche Abiturfächer

✓ mindestens 2 Fächer auf eA
(D, M, LF)

✓ höchstens 1 Fach auf gA
✓

✓ auch D und M und LF
schriftlich möglich

mündliche Zusatzprüfung auf 
Antrag des Prüflings oder auf 

Anordnung des 
Prüfungsausschusses möglich

VERPFLICHTENDE ABITURPRÜFUNGSFÄCHER

2 mündliche Abiturfächer

✓ mindestens 1 Fach auf gA
✓ höchstens 1 Fach auf eA

(D, M, LF)

keine Zusatzprüfung möglich



III. ABITURPRÜFUNG

1. Verpflichtende Abiturprüfungsfächer

2. Substitution von Deutsch oder Mathematik

3. Zuerkennungshürden



2. SUBSTITUTION VON DEUTSCH ODER MATHEMATIK

Möglichkeit zur Substitution = kein Abitur in Deutsch oder Mathematik
• von Deutsch: Leistungsfach (FS) und Mathematik verpflichtend schriftlich + 1 weitere 

FS als Abiturfach (3 Fächer festgelegt) 

• von Mathematik: Leistungsfach (NW) und Deutsch verpflichtend
schriftlich + 1 weitere NW als Abiturfach + 1 FS 
(4 Fächer festgelegt → fast keine Wahlmöglichkeit mehr, nur GPR)



Abiturprüfungsfach

4 GPR-Fach

5 weiteres Fach

1 1 weitere FS s m m

2 Mathematik schriftl.

3 Leistungsfach = FS schriftl.

Abiturprüfungsfach

mind. 2 x schriftlich
höchst. 1 x mündlich

1 Deutsch

2 Mathematik

3 Leistungsfach

4 GPR-Fach mind. 1 x mündlich 
höchst. 1 x schriftlich5 weiteres Fach

m s m

m m s

SUBSTITUTION VON DEUTSCH



Abiturprüfungsfach

1 Deutsch schriftl.

2 1 weitere NW s m m

3 Leistungsfach = NW schriftl.

4 GPR-Fach m s m

5 FS m m s

Abiturprüfungsfach

mind. 2 x schriftlich
höchst. 1 x mündlich

1 Deutsch

2 Mathematik

3 Leistungsfach

4 GPR-Fach mind. 1 x mündlich 
höchst. 1 x schriftlich5 weiteres Fach

dabei vorgeschrieben: Abitur in 1 Fremdsprache

(Grund: „aus D, M, FS müssen 2 Abiturfächer sein“)

SUBSTITUTION VON MATHEMATIK



BESONDERHEITEN BEI DER WAHL DER ABITURFÄCHER

Abiturfach Bemerkungen

Kunst oder Musik auf gA • nur Kolloquium möglich

Kunst oder Musik als LF • besondere Fachprüfung verpflichtend: 
schriftlich und fachpraktisch
(Festlegung durch Fächerwahl in 11)

Sport auf gA

Sport als LF

• nicht als Abiturprüfungsfach wählbar

• besondere Fachprüfung verpflichtend:
schriftlich oder mündlich

und fachpraktisch

(Festlegung: 31. Januar in 13/1)



III. ABITURPRÜFUNG

1. Verpflichtende Abiturprüfungsfächer

2. Substitution von Deutsch oder Mathematik

3. Zuerkennungshürden



3. ZUERKENNUNGSHÜRDEN

Ergebnis in vierfacher Wertung
Punkte / 
Punktesummen

Hinweis: Je nach Abiturfächerwahl werden mehr oder weniger
Fächer in die Prüfung der Zuerkennungshürden einbezogen!

1 in allen 5 Prüfungsfächern zusammen mind. 100

2

3

in mindestens 3 Prüfungsfächern,

darunter in Deutsch oder Mathematik oder LF

ohne Substitution:

in Deutsch und Mathematik und einer Fremdsprache oder

in Deutsch und Mathematik und einer Naturwissenschaft

bei Substitution von Deutsch:

in Mathematik und LF und Naturwissenschaft/Fremdsprache

bei Substitution von Mathematik:

in Deutsch und LF und Fremdsprache/Naturwissenschaft

jeweils mind. 20

mind. 40,
darunter nur einmal

weniger als 16

4 pro Aufgabenfeld (SLK, GPR, MINT) nur einmal weniger als 16  

5 in jedem Prüfungsfach mind. 4



GLIEDERUNG

I. Belegung

II. Einbringung

III. Abiturprüfung

IV. Zeitplan



IV. ZEITPLANUNG

• Bis 17. Dezember 2023: 
Abfrage der Wunsch-Leistungsfächer zur Festlegung des Leistungsfach-
Angebots (Vorauswahl) und Wahl der W-Seminare

• Januar/Februar 2024:
endgültige Wahl der Leistungsfächer sowie des individuellen Fächer- und 
Seminarprogramms durch die Schülerinnen und Schüler 

• bis Ende Mai 2024:
individuelle Seminar- und Kursprogramme stehen fest

• erster Schultag 2024/25:
Ausgabe der individuellen Stundenpläne und Bekanntgabe der Kursleiter/innen



WEITERE INFORMATIONEN – LINKS 

www.pulst.bayern.de

• Informationen zu Belegung und Einbringung

• Abiturprüfungen

• Fächerplaner (sehr gutes Tool, 
unbedingt ausprobieren)

http://www.pulst.bayern.de/

